Unser neues Angebot:
Kostenlose praktische Schulstunde

„Der Biber als Artenschützer“


Der Biber ist Europas größtes Nagetier. Keine zweite Tierart leistet so viel für die

Artenvielfalt und den Hochwasserschutz wie der Biber - er ist ein Baumeister der

Natur, von dem auch wir Menschen profitieren.
Seit kurzem haben wir einen echten Biber (der leider überfahren worden ist),

der nun als Exponat für Unterrichtszwecke zur Verfügung steht. Unsere
ehemalige Vorsitzende Carola Belloni geht damit in die Schulen im Landkreis.
Mit im Gepäck hat sie außerdem einen umfangreichen Biber-Rucksack und vermittelt
alles Wissenswerte über den Nager.  In dem Rucksack stecken unter anderem.

Pfoten-Abdrücke, ein echtes Biber-Fell, eine Biber-Handpuppe aus Kunstfell,

ein Buch, eine CD-Rom und sogar ein Kopfskelett mit den eindrucksvollen Zähnen.

Die Kinder erfahren auf praktische und spielerische Weise recht ausführlich, wie

der Biber lebt und warum er fast ausgerottet war, warum er eine so wichtige Rolle

für die Artenvielfalt spielt und wann man ihn beobachten kann.

Parallel dazu können wir „für kleines Geld“ für Schulklassen auch Biberexkursionen im Landkreis anbieten. Im Landkreis ist der Biber inzwischen fest etabliert. Mehrere Stellen sind bekannt: z.B. Ascholding oder Gelting bei Wolfratshausen. Wir würden Ihnen eine spezielle Exkursion für  Kinder ab sechs Jahre anbieten. Isar-Ranger Bernhard März oder Carola Belloni zeigen, wie man Spuren der Nager ausmacht und erklären, wie sie leben. Dabei dürfen die Kinder auch selbst aktiv werden und einen Mini-Damm bauen, damit die Kinder lernen, wie ein Biber das Wasser anstaut. Viele Äste und Zweige tragen die Abdrücke der großen Zähne des Bibers. Die Kinder sollen sie finden und dürfen sie dann auch mitnehmen. Vermittelt werden soll dabei auch, dass Biber wertvolle Lebensräume schaffen, und dass sie keine Schädlinge, sondern vielmehr immer noch ganz oben auf der Liste der vom Aussterben bedrohten Tiere stehen und deshalb geschützt sind.

Wir freuen uns, wenn Sie unsere beiden Angebote – oder auch nur die kostenlose Schulstunde – in Anspruch nehmen. Sie sollten sich jedoch relativ schnell entscheiden, denn im Winter (also bis ungefähr Ende März) kann man die Spuren des Bibers besonders gut auszumachen, weil sich der Biber dann ausschließlich vom weichen Bast unter der Rinde ernährt. Deshalb knabbert er Weiden, Pappeln und Erlen an und mitunter fällt er sie sogar. Bei Schnee sieht man auch die Abdrücke seiner Pfoten. Unten am Fluss kann man sie auch im Uferschlamm ausmachen.

Nehmen Sie einfach Kontakt mit uns auf:
BN-Geschäftsstelle, Frau Beyer, Telefon 08171-26571, privat via Handy 0177-4368509
